
Um unseren Wählerinnen und Wählern ihre Wahlentscheidung zu erleichtern, haben wir anhand der 

aktuellen Diskussionen in der Gemeindevertretung einige Wahlprüfsteine entwickelt. Wir bitten 

beide Kandidaten, zu folgenden Themen kurz Stellung zu nehmen und werden die Antworten dann 

auf unserer Homepage veröffentlichen.  

 

 

Besseres soziales Leben und Wohnqualität 

Sind Sie für die partielle Neubepflanzung in  Alleen oder für deren komplette Abholzung und Alleen-

Neupflanzung? 

Sind Sie für den Erhalt des von BürgerInnen gepflanzten öffentlichen Straßengrüns und für 

Pflegepatenschaften? 

Haben für Sie der Ausbau der Straßen oder der Fuß- und Radwege Priorität? 

Sind Sie für die bessere Ausstattung von Spielplätzen (bessere Ausstattung, Bänke, Matschpumpen)? 

Dallgow braucht ein Hundeauslaufgebiet. Wo soll es sein und wie groß?  

Die Sportvereine sind ein wichtiger Bestandteil des sozialen Zusammenlebens in der Gemeinde. Wie 

sollen Sie die Sportvereine (Reinvestition der Pachteinnahmen) stärker unterstützen? 

Wollen Sie die Bibliothek  erhalten und wo sollen die Räume sein? 

Wollen Sie die Bibliothek ehrenamtlich weiterführen oder soll sie mit einer qualifizierten Kraft 

professionell führen?  

Welche Höhe soll ein fester Kulturetat im Haushalt haben?   

Was wollen Sie unternehmen für ein gutes soziales Miteinander und das kulturelle Klima in Dallgow?  

Wo soll ein Treffpunkt für die Senioren und Seniorinnen sein? Wie groß soll er sein? 

Wo sollen sich die Jugendlichen in Zukunft treffen? Wie groß soll der Treffpunkt sein? 

Wollen Sie die drei Sozialarbeiter-Stellen in Dallgow und Seeburg  für die Jugendarbeit erhalten?  

Sind Sie bereit, ein Konzept zur Verbesserung der Mobilität zu entwickeln (z.B. Bürgerbus)?  

Wie stellen Sie sich die Aufarbeitung der Ortsgeschichte vor?  

Was wollen Sie bei dem Erhalt ortsbildprägender Gebäude tun? Die Gemeinde hat sich bislang in 

keinem Fall für den Erhalt denkmalgeschützter Gebäude eingesetzt.   

Sind Sie gegen den Abriss des Offizierscasinos (Status quo beibehalten, bis es zusammenstürzt bzw. 

Sicherung bzw. aktives Werben um einen Investor bzw. aktive Suche nach Fördermöglichkeiten und 

Unterstützung des Casinovereins? 

Wo soll Ihrer Meinung nach der Sportplatz Seeburg (Standort, Größe) liegen?  

Sind Sie für den Erhalt oder den Verkauf des Gemeindehauses in Seeburg?  

Wie stellen Sie sich den Aufbau und Fortführung der Freiwilligen Feuerwehren in Dallgow und 



Seeburg vor?  

Wollen Sie die gemeindeeigenen Wohngebäude in Seeburg und Engelsfelde verkaufen? 

Sind Sie für sozialen Wohnungsbau  der Gemeinde und wenn ja – wo?  

Sind Sie für die Einführung und Erhalt der verkehrsberuhigten Zonen in unseren Wohngebieten?  

Sind Sie für einen Lärmschutzwall an der B5 (Neu-Döberitz, Sportplatz, Kieler Straße) 

Werden Sie sich für Temporeduktionen für mehr Lärmschutz (Wilmsstraße Tempo 30,  B5 Tempo 60 

für LKWs, 80 für PKWs) einsetzen? 

Wie soll der Ausbau von Anliegerstraßen aussehen - nach Gemeindestraßenleitfaden oder DIN-

gerecht?  

Was soll das Bündnis für Familien konkret für Familien in Dallgow beinhalten?  

 

Bürger-Mitbestimmung: In der Gemeindevertretung wurde bereits beschlossen, dass die Bürger 

beim Haushalt der Gemeinde mitbestimmen können.  Sie sollen zum Beispiel über freiwillige Leistung 

der Gemeinde bei Bibliothek, Jugendarbeit, Grünpflege mitbestimmen. Wann wird der dieser 

Bürgerhaushalt umgesetzt, wie und welcher finanzielle Umfang?    

Welche Mitbestimmungsrechte haben Bürger beim Ausbau ihrer Anliegerstraßen? 

 

Kommunikation: Im Wahlkampf haben sich alle Kandidaten für eine bessere Information der 

Bürgerinnen und Bürger ausgesprochen. Wie soll das konkret bei Ihnen aussehen? Wie könnte der 

Amtsbote aufgewertet werden, was halten Sie von einer kostenlosen Verteilung des Amtsboten an 

alle Haushalte,  wie stehen Sie zu einem Email-Verteiler und zu einem weiteren Informationsbrett 

direkt am Bahnhof? 

Wollen Sie regelmäßige Bürgerversammlungen durchführen? 

Sind Sie für die zeitnahe Protokollierung der Bürgerversammlungen und Bürgerfragestunde der 

Gemeindevertretung? In der jüngsten Zeit wurde dies von der SPD-Fraktion abgelehnt.  

Sind Sie bereit, die Bürgerbeteiligung im Rahmen einer Bürgerbeteiligungssatzung festzuschreiben, 

wie dies zum Beispiel in Wustermark schon der Fall ist?  

Wie oft werden  regelmäßige Bürgersprechstunde als Bürgermeister anbieten?  

 

Schule und Bildung  

Wollen Sie sich für einen größeren Etat für die Arbeitsgruppen in der Verlässlichen 

Halbtagsgrundschule einsetzen? 

Sind  Sie für einen Zuschuss zum Kita- und Schulessen für mehr Qualität und mehr regionale und 

ökologische Produkte? 



Wie wollen Sie die Tageseltern unterstützen?  

Welche Öffnungszeiten sollen bei den Kitas gewährleistet werden? 

Engagieren Sie sich für mehr Geld für Bildungs- und Betreuungsangebote in Kitas (z.B. für 

Qualifizierung der Erzieherinnen, Leitungsfreistellung …)? 

 

Rathausbau und Verwaltungsmodernisierung  

Reichen die Vorgaben des Brandenburger Finanzministeriums für die Bürogrößen im geplanten 

Rathaus aus oder sollen sie wie bislang geplant größer werden?  

Wie sieht der zukünftige Personalschlüssel für die Verwaltung aus? Welche Beschäftigtenzahl im 

Rathaus halten  Sie 2030 für richtig? 

Wollen Sie ein Bürgerservicebüro mit Angebot aller Kreis und Gemeindedienstleistungen einrichten? 

Wie sollen die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung flexibilisiert werden? 

Sind Sie für ein mobiles Bürgerservicebüro in Seeburg? 

Sind Sie auch für  die Bereitstellung der Gemeindedienstleistungen (Pass- und Meldewesen, 

Abfallanmeldungen, Kitaplätzeverwaltung etc.) im Internet (e-Government)? 

Sind Sie eine One-Stop-Agency bei der Vermarktung des Gewerbegebiets? 



 

Energie  

Wollen Sie ein Energie- und Klimaschutzkonzept der Gemeinde erstellen?  

Sind Sie für Bürgersolaranlagen in unserer Gemeinde? 

Wie stellen Sie sich den Ausbau regenerativer Energien auf dem Gemeindegebiet vor?  

Soll es Ausnahmen vom B-Plan für energieeffiziente Häuser (z.B. Solarhäuser) geben? 

Sollen Neubauten der Gemeinde mindestens im Passivhaus-Standard/Energiehausplus-Standard 

erfolgen? 

 


